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Die Muttergottes führt uns zu Christus.
Wie den Hirten und den drei Königen
bringt sie auf ihren Armen – und noch
mehr – mit ihrem Herzen, der Welt Jesus
dar, ihren Sohn und unseren Erlöser.

In ihm liegt unsere ganze Hoffnung,
denn er kam zu den Menschen, um
ihnen Erlösung und den Frieden zu
bringen.

Der Mensch entscheidet allein - was er
damit macht!

Eine besinnliche Adventszeit, ein von
Freude erfülltes Weihnachtsfest und
ein gesegnetes Neues Jahr 2026
wünscht Ihnen das gesamte Pastoralteam.

Ihr Pfarrer Gerhard Pieper

Schauen wir voll Hoffnung
in die Zukunft.
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Liebe Leserin, lieber Leser!

Dieses Mal ist mir ein Bild vor die Linse gekommen, das ich an der Nordsee geschossen habe. 
Stellen Sie sich vor: ein kilometerlanger, von grünem Gras bewachsener Deich, leicht abfallend 
zum Wattenmeer hin, steiler zum Festland, darauf Schafe, viele Schafe, überall treten sie als 
kleine Tupfer im Grünen bis in weite Fernen hervor. Hunderte, wenn nicht sogar Tausende wer-
den es sein, die das Gras kurz halten und den Boden fest stampfen.
Auf dem Kamm des Deiches verläuft – ebenfalls über alle die vielen Kilometer Deich – ein 
Fußweg, teils befestigter, teils festgetretener Trampelpfad. Und zwischendurch Bänke, die zum 
Sitzen einladen, die vor allem aber einen ruhigen Blick auf das Meer oder das Watt bieten, die 
zugleich dem stets wehenden Wind ausgesetzt sind.

Wir stehen in der Adventszeit und nähern uns Weihnachten. Und beim Blick auf diese be-
schriebene Szenerie am Deich mit all den Schafen dachte ich an Betlehem, genauer an die 
Hirtenfelder vor der Stadt. Klar: Das Klima passt nicht, die Gleichförmigkeit der vom Menschen 
gestalteten Landschaft am Meer ebenso wenig; die Rauheit der See kaum. Doch die Hirten-
felder vor Betlehem liegen auf rauem Land: oft wüstenartig, steinübersät, von täglicher Hitze 
und nächtlicher Kälte geprägt. Mittendrin Schafe und wahrscheinlich Ziegen, behütet von als 
zwielichtig geltenden Gesellen, den von uns oft so romantisierten Hirten. Die hatten allerdings 
keine festen Wege und schon gar keine Sitzbänke, sondern mussten auf dem blanken Boden 
beim Feuer sitzen oder waren mit ihrer Herde unterwegs auf der Suche nach Nahrung für die 
Tiere. Üppiges grünes Gras gab es sicher nicht, eher ein paar magere Flechten und Moose. 
Und in diese alles andere als heimelige Atmosphäre wird der „Ich-bin-da“, diesen Namen hatte 
Gott dem Mose selbst genannt, Mensch. Ein schreiendes Baby unter zwielichtigem Volk.

Diese Gedanken schießen mir durch den Kopf, als ich auf der Bank oben auf dem Deich sitze 
und die vielen Schafe in der Landschaft betrachte. Und ich frage mich: Hätte der „Ich-bin-da“ 
hier und jetzt eine Chance, ein kleiner Mensch zu werden? Wie ginge er mit uns um und wir 
mit ihm?
Sind Sie bereit, liebe Leserin, lieber Leser, noch einen Schritt weiterzugehen? Und sich die 
Frage zu stellen: Wo und wie kommt Jesus heute auf, besser: in die Welt? Vom Evangelium 
habe ich verstanden: Jesus Christus kommt in die Welt in jedem Menschen, der mir begegnet 
– besonders authentisch (ist das der richtige Ausdruck?) in den Menschen, die am Rand sitzen: 
im betrunkenen Bettler in der Fußgängerzone, in der gestressten Einzelhandelskauffrau im 
Supermarkt, in der überforderten alleinerziehenden Mutter, im hungrigen Kind in Gaza-Stadt, in 
den trauernden Eltern in Kiew und im illegal eingewanderten Asylanten am Bahnhof.

Weihnachten ist eigentlich ganz anders – ist sich sicher
Ihr nachdenklicher Andreas Wilke



Dienstag, 02. Dezember	

Hardehausen		    7.45 h	 Roratemesse
Bonenburg		  18.00 h	 Gemeinschaftsmesse der kfd
				    ++Helene u. Karl Wagemann/
				    +Johannes Kirchner/+Wilhelmine Berendes u. +Sohn Heiner	
Menne			   18.00 h	 Gemeinschaftsmesse der kfd/+Marga Lüer v. d. kfd/
				    +Heinrich Blome/++d. Fam. Mewes u. Backhaus/
				    +Ursula Nowak
Hardehausen		  19.30 h	 Taizégebet

Warburg-Altstadt	                 8.00 h	 +Philipp Balluff/+Maria Pinto/+Gisela Gröger/
				    ++Karl u. Wilhelmine Rose/L.u.V. d. Fam. Hoffmann
				    - anschließend Rosenkranzgebet für die Mission
Wormeln	 		    8.30 h	 +Mathilde Middeke
Dössel			   17.00 h	 Rosenkranzgebet
Hardehausen		  20.00 h	 Hl. Messe - anschließend Anbetung

Freitag, 05. Dezember		

Warburg-Neustadt	   8.00 h	 L.u.V. d. Fam. Skolik, Maron u. Römer
Germete                          	   8.30 h	 Hl. Messe - Serviam Kapelle
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Mittwoch, 03. Dezember    	 Hl. Franz Xaver

Donnerstag, 04. Dezember    	

Hardehausen	                 7.45 h	 Roratemesse
St. Laurentius, HPZ	 14.00 h	 Gottesdienst 
Dössel			   18.00 h	 ++Heinrich u. Theresia Menne u. ++Kinder/
				    ++Wilhelm u. Maria Engelhardt
Welda			   18.00 h	 ++Ehel. Maria u. Anton Petry/++Antonia Bodemann u. 	
				    ++Eltern u. Geschwister/++ d. Fam. Gust u. Vahle/
				    ++Friedrich u. Therese Schaller, ++Kinder u. +Enkelin 
				    Raffaela/+Klara Flore u. ++Angehörige			 
Germete			  19.00 h	 Gebet um geistliche Berufe

Samstag, 06. Dezember	 2. ADVENTSSONNTAG	

Germete			  17.30 h	 Patronatsfest - mit Vorstellung der Erstkommunionkinder
Welda		             	 17.30 h	 ++Rudolf u. Inge Kuhaupt u. ++Angehörige/
				    ++Gerda u. Franz Schafmeister/+Ria Bruns/+Maria Brose/
				    +Edmund Drude
Ossendorf                    	 19.00 h	 Gedächtnisamt +Heinz Flore
				    1. Jahresgedächtnis +Maria Vössing
				    1. Jahresgedächtnis +Ludwig Dolle
				    1. Jahresgedächtnis +Hans Dolle
				    +Gisela Flore u. +Willi Vogt/++Anna u. Alois Pagendarm/
				    +Albert Kohaupt u. ++ Angehörige/++ d. Fam. Vössing u. 
				    Albers/+Günter Kriwet u. +Adolf Hoppe/+Anneliese Mürmann 		
				    u. ++Geschwister Mürmann/++Hedwig u. Albert Neuhaus/
				    ++Karl u. Paula Floren u. +Sohn Hubertus/
				    +Heinrich Schafmeister u. +Sohn Franz-Josef
Warburg-Neustadt	 19.00 h	 Hl. Messe

Sonntag, 07. Dezember	 	

Nörde			    9.15 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
				    ++Hermann u. Maria Wiegard u. +Helene Eberhardt u. 	
				    ++Angehörige
Warburg-Altstadt	                 9.15 h	 +Mathilde Vahle/+Marie-Ros Stute/L.u.V. d. Fam. 		
				    Schwarze-Leifels/ ++Ehel. Theodor u. Wilhelmine 
				    Waldeyer u. +Hedwig Waldeyer/L.u.V. d. Fam. Hartmann, 	
				    Hermes, Dreps u. Meyer
Daseburg		  10.15 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
				    6-Wochengedächtnis +Martin Wendehals
				    L.u.V. d. Fam. Dieter Müser/+Alfons Köster/
				    L.u.V. d. Fam. Alfons Wiedemeier/+Norbert Götte u. 		
				    ++Hermann u. Theresia Wecker/+Hermann Dierkes/
				    ++Irmgard u. Anton Genau

Nörde			     8.30 h	 ++Hildegard u. Arnold Sommer u. ++Kinder/
				    +Helmut Geisen/+Helmut Rose/+Karl-Heinz Knipping/
				    +Josef Moers/++Jochen u. Agnes Kulemann
Scherfede		  10.30 h	 Hl. Messe im Altenheim St. Vincentius
Wormeln			  18.30 h	 Vesper - Klosterkirche - zum Buch der Weisheit



Scherfede		  10.45 h	 Gedächtnisamt +Peter Hees
				    +Else Kemper/++Martin, Hilde u. Gertrud Lerch/
				    +Reinhold Fieseler/+Siegrid Prante/+Leonarde Karweg/
				    L.u.V. d. Fam. Rüther, Klinke, Greiff u. ++Bernhard u. 		
				    Christiane Rose/+Fritz Berost/+Ferdinande Scheifers u. 	
				    +Walter Risse/++Clemens u. Maria Schröder/
				    ++Ehel. Heinrich u. Marlies Besse/L.u.V. d. Fam. 
				    Obermeier u. Moers/+Reinhold Fieseler 
				    - Familiengottesdienst - mit Vorstellung der Erstkom-	
				    munionkinder - im Anschluss Kirchenkaffee
Seniorenzentrum	             	10.45 h	 Wortgottesfeier
Warburg-Neustadt            	 10.45 h	 Gedächtnisamt +Maria Karola Wanzke
				    ++Alfred und Marietheres Feldmann/L.u.V. d. Fam. Rose/
				    +Friedhelm Müller
Hardehausen	              	11.00 h	 Hl. Messe
Scherfede		  14.30 h	 Tauffeier: Insa Döring * Carla Moers *
Daseburg		  16.00 h	 offene Kirche bis 18.00 Uhr

Dienstag, 09. Dezember	

Hardehausen		    7.45 h	 Roratemesse
Bonenburg	           	 18.00 h	 1. Jahresgedächtnis +Maria Pooch 
				    L.u.V. d. Fam. Pooch/L.u.V. d. Fam. Wagemann u. von 
				    Spiegel/+Georg Hoppe u. L.u.V. d. Fam. Hoppe/
				    +Wilhelmine Berendes u. +Sohn Heiner/
				    L.u.V. d. Fam. Schwiddessen u. Graute
				    - mit Aussendung des Friedenslichtes
				    - die Messe wird von den Messdienern u. 
				      den Erstkommunionkindern mitgestaltet
Menne		            	 18.00 h	 +Hildegard Preik
Welda			   19.00 h	 Spätschicht der kfd

Mittwoch, 10. Dezember	

Donnerstag, 11. Dezember	
	

Hardehausen		    7.45 h	 Roratemesse
Dössel			   18.00 h	 +Gabriele Rose u. L.u.V. d. Fam. Rose u. Blume/
				    +Alfons Menne u. ++Eltern u. ++Geschwister
Welda			   18.00 h	 +Elisabeth u. Karl Iwanetzki/++Veronika u. Josef Wilmes 	
				    u. Sohn Franz-Josef, ++Angela u. Josef Schnittker/
				    +Franz Kuhaupt

Freitag, 12. Dezember	

Warburg-Neustadt                8.00 h	 Lebenden der Familie Dieter Nolte
Germete                               8.30 h	 Hl. Messe - Serviam Kapelle
Nörde		      	   8.30 h	 +Walter Niggemann, ++Josef u. Alwine Niggemann u. 	
				    ++Rudi u. Änne Weigel/++Franz-Josef u. Anja Hilleke
Scherfede		  10.30 h	 Hl. Messe im Altenheim St. Vincentius

Samstag, 13. Dezember		

Warburg-Neustadt	 17.30 h	 Beichtgelegenheit

8 9

Samstag, 13. Dezember	 3. ADVENTSSONNTAG (Gaudete)	

Warburg-Neustadt              19.00 h	 +Alois Menne u. ++ d. Fam. Dierkes u. Menne/
				    ++Adelheid u. Josef Ehle

Warburg-Altstadt		    8.00 h	 +Anna Schwab u. ++Angehörige/+Adolf Wiese u. 
				    ++Angehörige/+Philipp Balluff
Wormeln                          	   8.30 h	 +Mathilde Middeke
HPZ, St. Laurentius	 10.00 h	 Gottesdienst
Dössel			   17.00 h	 Rosenkranzgebet
Engar			   18.00 h  ++Werner u. Guido Hillebrand/++Ehel. Johannes u. Klara 	
				    Vogt u. ++Söhne Johannes u. Bruno/+Maria Wrede u. 	
				    ++Eltern
Hardehausen                 	 20.00 h	 Hl. Messe - anschließend Anbetung

Montag, 08. Dezember	 HOCHFEST DER OHNE ERBSÜNDE
				    EMPFANGENEN JUNGFRAU UND
				    GOTTESMUTTER MARIA

Hardehausen		  19.00 h	 Hl. Messe zum Hochfest Mariä
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Sonntag, 14. Dezember		

Dössel     	                 9.15 h	 +Otto Sommer u. ++Geschwister
Nörde			     9.15 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung			 
				    Gedächtnisamt +Gabriele Reinisch
				    1. Jahresgedächtnis +Maria Niggemann
Warburg-Altstadt		    9.15 h	 L.u.V. d. Fam. Hartmann, Hermes, Dreps u. Meyer/
				    +Mathilde Vahle/+Albert Anton Leifels/+Paula Herdes/		
				    ++Marietheres u. Alfred Feldmann/+Philipp Balluff
Menne			     9.45 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
				    ++Josef, Anneliese u. Rudolf Gründer/+Maria Klauke/
				    +Karl-Heinz Nolte u. +Helga Laumer
Rimbeck			  10.30 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
				    L.u.V. d. Fam. Bernholz/+Hedwig Hillebrandt u. 
				    ++Angehörige/+Edeltrud Steinbach/+Aloys Schäfers
				    - mit Vorstellung der Kommunionkinder
Daseburg		  10.45 h	 Familiengottesdienst im Rahmen der Erstkommunion-
				    vorbereitung / ++Ehel. August u. Margret Menne
Seniorenzentrum            	 10.45 h	 Hl. Messe
Warburg-Neustadt              10.45 h	 ++Josef und Margarethe Reitemeier (aus Ort: Hohenwepel)
				    L.u.V. d. Fam. Rose/++Wilhelm u. Elfriede Butterwegge/
				    ++Klaus u. Bernadette Eikerling/++Norbert u. Gerda Busch/ 	
				    ++Gerhard u. Johanna Handermann, +Birgit Handermann/
				    ++Meinolf u. Luzia Reidelbach/für bestimmte Verstorbene/
				    L.u.V. d. Fam. Schulte u. Gorissen
Hardehausen                 	 11.00 h	 Hl. Messe
Welda			   14.30 h	 Tauffeier: Frieda Marianne Lücke
Daseburg		  16.00 h	 Offene Kirche bis 18.00 Uhr
Rimbeck			  16.30 h	 Adventsfenster - im Gang der Pfarrkirche
Ossendorf		  18.30 h	 Abendlob

Dienstag, 16. Dezember		

Hardehausen                       7.45 h	 Roratemesse
Bonenburg	             	 18.00 h	 ++Hubert u. Elisabeth Bernholz
Menne		              	 18.00 h	 +Josef Quere u. L.u.V. d. Fam. Böddeker, 
				    +Brunhilde Böddeker u. +Hannelore Böddeker/
				    ++August u. Theresia Ludwig

Mittwoch, 17. Dezember	

Warburg-Altstadt		    8.00 h	 Gemeinschaftsmesse der kfd/ 
				    +Hildegard Voigt u. ++Angehörige
Wormeln		             	   8.30 h	 +Änne Pawlik
Dössel			   17.00 h	 Rosenkranzgebet
Hardehausen                 	 20.00 h	 Hl. Messe - anschließend Anbetung

Donnerstag, 18. Dezember	
		

Hardehausen		    7.45 h	 Roratemesse
St. Laurentius, HPZ	 14.00 h	 Gottesdienst
Dössel			   18.00 h	 ++Josefa u. Albert Winnefeld
Welda			   18.00 h	 +Alfons Menne u. ++Eltern u. ++Geschwister/
				    ++Günther u. Rita Petry u. ++Geschwister/+Franz Kuhaupt/
				    +Margret Horn/L.u.V. d. Fam. Kuhaupt u. Teppe u. 
				    +Heiner Rieper/++Hubert u. Maria Flore u. ++Eltern

Freitag, 19. Dezember		
	

Scherfede		    7.50 h	 Ökum. Grundschulgottesdienst
Warburg-Neustadt            	   8.00 h	 L.u.V. d. Fam. Skolik, Maron u. Römer
Germete			    8.30 h  Hl. Messe - Serviam Kapelle
Nörde			     8.30 h	 +Helmut Geisen/+Hermann Menne/++Franz und Sandra 	
				    Wiemers/++Josef, Agnes u. Ursula Wiemers
Scherfede		  10.30 h	 Hl. Messe im Altenheim St. Vincentius

Samstag, 20. Dezember	

Warburg-Neustadt              17.30 h	 Beichtgelegenheit

Samstag, 20. Dezember	 4. ADVENTSSONNTAG	

Germete		             	 17.30 h	 Gedächtnisamt +Christa Sauerland
				    +Hans Einsfelder
Warburg-Neustadt	 19.00 h	 ++Alfred u. Marietheres Feldmann			 
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Sonntag, 21. Dezember	

Warburg-Altstadt	   	   9.15 h	 +Werner Meier/+Brigitte Kraut/++Maria u. Josef Gertel/
				    L.u.V. d. Fam. Schniedemeyer u. Schäfers/+Paula Herdes
Hohenwepel		    9.45 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
				    ++Maria u. Heinz Wieners
Ossendorf		  10.00 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
Seniorenzentrum		 10.45 h	 Wortgottesfeier
Warburg-Neustadt           	 10.45 h	 L.u.V. d. Fam. Zyskowski, Boci, Ostapowicz u. Kule u. 
				    +Dorothea Niederprüm/++Alfred und Marietheres Feldmann/
				    +Klemens Dierkes/++Ehel. Alois u. Auguster Menne u. 
				    ++d. Fam. Dierkes-Menne/L.u.V. d. Fam. Bernhard u. 
				    Therese Schmidt u. Fam. Prott, besonders für Marianne u. 	
				    Resi/L.u.V. d. Fam. Sagel u. Henze
Hardehausen                   	 11.00 h	 Familiengottesdienst
Daseburg		  16.00 h	 Offene Kirche bis 18.00 Uhr
Nörde			   18.00 h	 Abendlob

Dienstag, 23. Dezember		

Hardehausen		    7.45 h	 Roratemesse
Menne			   11.00 h	 Adventsandacht des Bewegungskindergartens 
				    Kinderlobby
Bonenburg	             	 18.00 h	 ++Heinrich u. Thea Graute u. Enkel Florian/
				    ++Bernhard u. Maria Schwiddessen
Menne		              	 18.00  h	Hl. Messe

Mittwoch, 24. Dezember	 HEILIGABEND Mittwoch, 24. Dezember	

St. Laurentius, HPZ	 16.30 h	 Christmette
Scherfede		  18.00 h	 Christmette
Warburg-Neustadt	 18.00 h	 Christmette
				    ++Ehe. Anton u. Margareta Vorschütz/
				    L.u.V. d. Fam. Johannes Gerold/L.u.V. d. Fam. Anna Temme 
				    u. L.u.V. d. Fam. Engelbert Temme
Hardehausen		  21.00 h	 Christmette
Warburg-Altstadt		  23.00 h	 Christmette

Hohenwepel		  15.00 h  Krippenfeier - unter Begleitung des Musikvereins
Bonenburg		  16.00 h	 Krippenfeier
Germete			  16.00 h	 Krippenfeier
Ossendorf		  16.00 h	 Krippenfeier
Scherfede		  16.00 h	 Krippenfeier
Wormeln			  16.00 h	 Krippenfeier
Dössel			   16.30 h	 Krippenfeier
Nörde			   16.30 h	 Krippenfeier
Rimbeck			  16.30 h	 Krippenfeier

Foto: pfarrbriefservice.de

Warburg-Altstadt		  16.30 h	 Krippenfeier
Welda			   16.30 h	 Krippenfeier
Daseburg		  17.00 h	 Wortgottesfeier am Heiligen Abend

Das Wort ist Fleisch geworden
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Dössel			     9.15 h	 +Josef Stickeln u. +Therese Stehr/
				    L.u.V. d. Fam. Meyer u. Kriwet/++Sophie u. Alfons Menne
Germete			    9.15 h	 L.u.V. d.  Fam. Kalthoff
Rimbeck			    9.15 h	 +Pfr. Wilhelm Wittkop/+Franz-Josef Böckeler-Vilberg/
				    +Hedwig Hillebrandt u. ++Angehörige/+Edeltrud Steinbach/ 	
				    +Pfarrer Hermann Daniel, +Pater Arsenio u. +Schwester 	
				    Lore/++Helene u. Aloys Hoppe/++ Johannes und Anneliese 	
				    Brand/++Adeltraud u. Josef Fuest u. +Kurt Niggemann u. 	
				    ++Eltern/+Franz Wiemers/L.u.V. d. Fam. Büchsenschütz u. 	
				    Fieseler/ L.u.V. d. Fam. Hallmann, Weber u. Kurowski/
				    ++Helene u. Aloys Hoppe/L.u.V. d. Fam. Temme u. Laudage/
				    L.u.V. d. Fam. Hoppe, Breker, Lerch (Kroes)/+Karl-Heinz
				    Laudage u. ++Eltern/++Adolf u. Maria Schafmeister
Warburg-Altstadt		    9.15 h	 +Philipp Balluff/+Paul Dewender/++Karl u. Wilhelmine Rose/
				    +Maria Heerdes/L.u.V. d. Fam. Heinrich Wiemers
Menne			   10.45 h	 +Gabriele Gründer u. ++Eltern/+Josef Dierkes u. ++Eltern/
				    +Hans Michels/++Antonie u. Anton Ludwig
Ossendorf		  10.45 h	 ++Werner u. Irene Andelefski u. ++Heinrich u. Hedwig 
				    Löseke/++Walter u. Hildegard Lücking/+Johannes Wiemers/
				    ++Paul u. Maria Förster
Scherfede		  10.45 h	 1. Jahresgedächtnis +Johannes Herbold
Warburg-Neustadt            	 10.45 h	 Hl. Messe

Calenberg		    9.15 h	 L.u.V. d. Pfarrgemeinde
Hohenwepel		    9.15 h	 L.u.V. d. Fam. Wiemers u. Nolte/++Johanna u. Karl 
				    Brenke u. ++Maria u. Josef Steffens/+Paul Wieners u. 	
				    ++Änne u. Johannes Wieners u. ++Gerhard u. Ingrid 		
				    Brechtken/L.u.V. d. Fam. Wasmuth u. Wieners/+Christel 	
				    Schiffer, +Anna Nolte, ++Margret u. Werner Ludwig
Nörde			     9.15 h	 +Konrad Sarrazin, +Michael Sarrazin u. +Manuela Petry/
				    L.u.V. d. Fam. Johannes u. Marlene Menne/+Klaus Koch/
				    +Veronika Weiffen/+Gabriele Flossmann/++Andreas u. 	
				    Ursula Radlsteiner u. ++Anneliese u. Hermann-Josef 		
				    Fuhrmanns/+Josef Moers u. L.u.V. d. Fam. Moers u. 		
				    Rehrmann/++Hermann u. Maria Wiegard u. +Helene 		
				    Eberhardt u. ++Angehörige/L.u.V. d. Fam. Mott/
				    L.u.V. d. Fam. Knipping, Kohlbrock, Wiemers u. Kulemann
Welda			     9.15 h	 +Alfons Menne u. ++Eltern u. ++Geschwister/
				    +Klara Flore u. ++Angehörige/+Elisabeth Tegethoff
Bonenburg		  10.45 h	 Gedächtnisamt +Elisabeth Figge
				    L.u.V. d. Fam. Hartmut Henneken u. ++Bernhard u. Maria 	
				    Nolte/++Alois Pecher u. Agnes Schröder/
				    L.u.V. d. Fam. Wagemann u. Grawe/
				    +Marlies Behnisch u. ++Agnes u. Franz Heerdes/
				    ++Josef, Klara u. Elisabeth Niggemann/+Johannes Vogt 	
				    u. ++Eltern, +Bruno Vogt/ ++Josef u. Maria Bellmann u. 	
				    +Bernd Burgard u. +Mutter Ingrid/++Josef u. Elisabeth 	
				    Ehle u. Enkel Rene u. ++Johannes u. Katharina Rohde u. 	
				    +Sohn Bernd/+Egon Kleine u. ++Angehörige/
				    ++Maria u. Karl Pooch, +Hans-Rudolf Pooch,+Norbert 	
				    Pooch, ++Cornelia u. Karl -Heinz Pooch,++Sabine u. 
				    Diethelm Pooch
Daseburg		  10.45 h	 L.u.V. d. Fam. Dieter Müser/L.u.V. d. Fam. Nutt u. Seck/
				    ++Ehel. August u. Anna Walter u. +August Walter/
				    ++Heinrich u. Rainer Ehle/+Albert Dierkes/
				    ++Johannes u. Anna Becker
Seniorenzentrum		 10.45 h	 Hl. Messe
Warburg-Neustadt	 10.45 h	 L.u.V. d. Fam. Heinz Müller/L.u.V. d. Fam. Schulte u. 
				    Gorissen/L.u.V. d. Fam. Thöne/+Klemens Dierkes/
				    ++Bernhard u. Gertrud Bieling (aus Ort: Engar)

Samstag, 27. Dezember	

Warburg-Neustadt              17.30 h	 Beichtgelegenheit

Samstag, 27. Dezember		

Hardehausen		    9.00 h	 Hl. Messe
Wormeln			  17.30 h	 1. Jahresgedächtnis +Margarete Hoppe
				    +Heinrich Floren/L.u.V. d. Fam. Glade
				    ++Karl u. Theodor Hoppe u. ++Ehel. Heinrich u. Helene 	
				    Kaiser/+Robert Branke/+Heinrich Floren/
				    +Willi Knaup/++Agnes u. Josef Gründer u. +Marion Gründer/
				    ++Anton u. Hermine Ehlen/+Maria Egeler
Warburg-Neustadt	 19.00 h	 +Pfarrer Heinz Eickhoff	 15

Wormeln			  10.45 h	 L.u.V. d. Pfarrgemeinde
Donnerstag, 25. Dezember	 HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN

Freitag, 26. Dezember		 2. WEIHNACHTSTAG	
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Sonntag, 28. Dezember	 FEST DER HEILIGEN FAMILIE	 

Menne			     9.15 h	 L. u. V. d. Fam. Schäffer, Michels u. +Maria Nolte/
				    +Helmut Bodemann u. ++ d. Fam. Büsse
Nörde			     9.15 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
				    ++Hermann u. Maria Wiegard u. +Helene Eberhardt u. 	
				    ++Angehörige
Warburg-Altstadt		    9.15 h	 L.u.V. d. Fam. Wyrwa u. L.u.V. d. Fam. Falter u. 
				    +Petra Balluff/L.u.V. d. Fam. Schniedemeyer u. Schäfers/
				    +Albert Anton Leifels
Dössel			   10.15 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
				    +Alfons Menne
Seniorenzentrum		 10.45 h	 Hl. Messe
Warburg-Neustadt	 10.45 h	 ++Alfred und Marietheres Feldmann
Hardehausen		  11.00 h	 Hl. Messe

Singen an Heiligabend — Klang der Gemeinschaft
Das Warburger Heiligabendsingen der Erd-Charta-Initiative findet zum 4. Mal statt.
Termin: Mittwoch, 24. Dezember 2025, 12 Uhr mittags – Neustadt-Marktplatz Warburg 
am großen Tannenbaum.

Heiligabend beginnt in Warburg längst 
nicht erst unterm Weihnachtsbaum – son-
dern auf dem Neustadt-Marktplatz.
Das Heiligabendsingen hat sich in den letz-
ten Jahren zu einer echten Warburger Tra-
dition entwickelt. Nach allem, was im Jahr 
so war, trifft sich die Stadtgesellschaft an 
Heiligabend offen, herzlich und besinnlich:
“Und das ganze generationenübergreifend, 
wer am Vorabend im Pfeffermintz bei der 
Home Coming Party gefeiert hat, kann 
genüsslich ausschlafen – und um 12 Uhr 
mittags wieder mitsingen”, lädt Valeria Ge-
ritzen ein, die das Singen als Botschafterin 
für die Erd-Charta-Stadt koordiniert.
Warburger Familien kommen mit Kindern 
und mit ihrem Besuch, “um mit vielen zu-
sammen in Stimmung zu kommen – und 
um Freunden und Bekannten Frohe Weih-
nachten zu wünschen, bevor zuhause das 
Fest beginnt”, sagt Ursula Scheve-Sauer-
land (Erd-Charta-Initiative).
„Die letzten Jahre haben gezeigt, das ge-
meinsame Singen bringt ganz verschie-
dene Menschen zusammen“, fügt Valeria 
Geritzen an: „Mit Freude singen, den Kopf 
ausschalten, die vielen Stimmen hören, 
Gemeinschaft spüren – das ist der Zauber dieses Moments auf dem Marktplatz.“
Instrumente braucht es keine – die Stimmen der Vielen Menschen tragen. Den Ton stimmt wie 
in den Vorjahren Thomas Volmert an. Liedblätter werden vor Ort bereitgestellt – und dann zählt 
jede Stimme.

Das Friedenslicht aus Bethlehem, das mit dem Glockenspiel um 12 Uhr von Rudi Ryll aus der 
Neustadtkirche auf den Marktplatz getragen wird, leuchtet als Zeichen der Hoffnung und Ver-
bundenheit.

Das Singen am Mittag des 24.12. ist offen und nicht an Konfession oder Glauben gebunden – 
alle können dabei sein und sind herzlich eingeladen. Wer mag, kann ein Glas oder Windlicht 
mitbringen – so wandert das Kerzenlicht als Symbol für Frieden symbolisch weiter durch die 
Stadt und in die Häuser. Ein warmes, leuchtendes Innehalten – mitten in Warburg, mitten an 
Heiligabend. Wir freuen uns drauf.

16



„Rettet unsere Welt – Zukunft Amazonas“

Adveniat-Weihnachtsaktion 2025

Der Amazonas-Regenwald steht kurz vor dem Kipppunkt – mit dramatischen Folgen für das 
globale Klima und die indigene Bevölkerung vor Ort. Unter dem Motto „Rettet unsere Welt – 
Zukunft Amazonas“ stellt das Lateinamerika-Hilfswerk Adveniat bei der diesjährigen bundes-
weiten Weihnachtsaktion der katholischen Kirche die Rechte und das Überleben der indigenen 
Gemeinschaften in den Mittelpunkt.

Die Indigenen Amazoniens leben im Einklang mit der Natur und bewahren als „Hüter der 
Schöpfung“ die grüne Lunge unserer Erde. Doch wirtschaftliche Interessen und die rücksichts-
lose Ausbeutung von Ressourcen bedrohen ihre Existenz. Gemeinsam mit seinen Partneror-
ganisationen unterstützt Adveniat die Menschen vor Ort im Kampf gegen illegale Abholzung, 
Umweltverschmutzung und Landraub.

In Manaus etwa schafft Schwester Elis dos Santos mit der Casa Amazônica Perspektiven für 
benachteiligte Stadtviertel: Gemeinschaftsgärten, Recyclingprojekte und alternative Medizin 
stärken das Selbstbewusstsein und die Solidarität. Im peruanischen Regenwald kämpft Lucero 
Guillén, Anwältin für indigene Rechte, gegen die zerstörerischen Folgen der Erdölförderung. 
Und im brasilianischen Bundesstaat Bahia steht Bischof Dom Vicente Ferreira an der Seite von 
Quilombo-Gemeinschaften, die sich gegen giftige Minenabfälle zur Wehr setzen.

Adveniat ruft zur Solidarität auf – für eine Zukunft, in der die Stimme der Indigenen gehört wird 
und der Regenwald als globales Gemeingut bewahrt bleibt.

Die bundesweite Eröffnung der Adveniat-Weihnachtsaktion findet am 1. Advent, dem 30. No-
vember 2025, im Bistum Mainz statt. Die Weihnachtskollekte am 24. und 25. Dezember in allen 
katholischen Kirchen Deutschlands ist für Adveniat und die Projekte in Lateinamerika und der 
Karibik bestimmt.

Spendenkonto:

Bank im Bistum Essen

IBAN: DE03 3606 0295 0000 0173 45

Online-Spende: www.adveniat.de
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Werner Berendes
	 73 Jahre - Calenberg
Paul Massinger
	 66 Jahre - Wrexen
Hans-Günter Werner
	 68 Jahre - Menne
Elisabeth Figge
	 99 Jahre - Bonenburg
Helmtraud Isermann
	 77 Jahre - Germete
Renate Kuhlebrock
	 76 Jahre - Warburg-Neustadt
Sabine Scholz
	 61 Jahre - Nörde
Edward Gotzhein
	 72 Jahre - Warburg-Neustadt
Christoph Holtgreve
	 74 Jahre - Warburg-Altstadt

Herr gib Ihnen das ewige Leben!

Auferstehung ist unser Glaube,
Wiedersehen unsere Hoffnung,
Gedenken unsere Liebe.
(Augustinus)

Zu Gott heimgerufen wurden in 
unserem Pastoralverbund

Warburg-Neustadt
Einladung für Trauernde 

Die Hospizbewegung Warburg e.V. bietet 
jeweils am letzten Sonntag im Monat von 
15.30 - 17.30 Uhr das Trauercafé in der 
Sternstr. 39 in Warburg, in den Räumlich-
keiten der Caritas, an. Jede und jeder ist 
willkommen, unabhängig von Konfession 
und Weltanschauung. Das Trauercafé 
wird von einer ausgebildeten Trauerbe-
gleiterin und Mitarbeiterinnen der Hospiz-
bewegung betreut.

In dringenden seelsorglichen Angelegen-
heiten erreichen Sie einen Priester unter 
Tel.: 05641-744333 8
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Warburg-Altstadt
An jedem letzten Mittwoch im Monat 
findet von 16-17 Uhr im Arnoldihaus 
Altstadt (Haupteingang) das Bibelteilen 
statt.

Beichtgelegenheiten:
Samstag, 06.12.  Keine Beichtgelegenheit
Samstag, 13.12.  Pfarrer Pieper
Samstag, 20.12.  Pfarrer Wilke
Samstag, 27.12.  Pfarrer Pieper

jeweils um 17.30 Uhr 
in St. Johannes Baptist, 
Warburg-Neustadt

Hinweis:
Das Pfarramt in Warburg ist von Montag, 
22.12.25 - Freitag, 02.01.26 geschlossen!

Begleitung auf dem letzten Lebensweg 

Die Hospizbewegung Warburg bietet ab 14. Januar 2026 einen Befähigungskurs zur 
Begleitung schwer erkrankter Menschen an.

Damit Menschen in einer Sterbesituation nicht allein bleiben, kommen ehrenamtliche Hospiz-
begleiterinnen und -begleiter auf Wunsch in Familien, Krankenhaus oder Pflegeeinrichtungen, 
um sie und ihre Angehörigen zu unterstützen und zu beraten.  
 
Sie begleiten die Menschen auf ihrem letzten Lebensweg, hören ihnen zu, lesen ihnen vor, 
schenken ihnen Zeit.  Es wird zusammen geredet, geweint und auch gelacht. Für diese wertvol-
le Aufgabe werden wieder  neue Mitarbeitende gesucht, die sich zuvor in einem umfassenden 
Kurs auf alle wesentlichen Bereiche einer Begleitung vorbereiten können. Sterben und Tod 
rufen bei vielen Menschen Gefühle hervor, die lieber verdrängt werden.

Mit dem Befähigungskurs wollen wir  Menschen ansprechen, die sich mit diesem Thema näher 
befassen möchten, um vorbereitet zu sein, wenn eine Sterbesituation  u.a. auch im nahen 
Umfeld eintritt. 

„Wie sieht der Abschied aus? Was kann ich tun, um zu helfen? Wie begegne ich einem Ster-
benden? Wie erkenne ich, was der Mensch braucht / möchte?“ Diese und viele weitere The-
men werden in einzelnen Modulen besprochen, wobei auch praktische Anteile nicht zu kurz 
kommen.

Anmeldungen nehmen die Kursleiterinnen Monika Gertel-Schulz und Ulrike Menn jederzeit 
gern entgegen!  

Tel: 0171 9577558 oder Email: info@hospizbewegung-warburg.de

Das Ende ist der Anfang
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Bonenburg

Friedenslicht 2025
Die Bonenburger Messdiener holen in die-
sem Jahr zum 15. Mal das Friedenslicht in 
den Pfarrverbund Warburg und sie möchten
am Dienstag,den 9. Dezember im Gottes-
dienst um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche Bo-
nenburg das Friedenslicht aussenden, ver-
bunden mit der Botschaft: „Ein Funke Mut für 
ein Leben des Miteinander in Frieden.
Die Messdiener rufen mit ihrer Aktion Groß 
und Klein, Alt und Jung zu: „Lasst uns ge-
meinsam den Gottesdienst feiern, das Frie-
denslicht mit nach Hause nehmen und wei-
tergeben, besonders auch an Menschen, die 
allein, krank oder einsam sind.
Möge das Friedenslicht uns Mut machen:
Aufeinander zuzugehen, Füreinander da zu 
sein, Miteinander Zeit zu verbringen, anstatt 
Nebeneinander her zu leben !

Hohenwepel
Die Pfarrkirche ist ab Weihnachten jeden Tag zum Besuch der Krippe geöffnet. 
Weihnachtskerzen können erworben werden und stehen bereit.

Hohenwepel
Aktion Dreikönigssingen 2026 in Hohenwepel
Als Organisationsteam der Sternsingeraktion in Hohenwepel richten wir diesen Aufruf an die 
Kinder und Jugendlichen in der Gemeinde:
Als Sternsinger kannst du Gutes tun und anderen helfen. Und den Menschen, die du besuchst, 
bringst du Freude und den Segen der Weihnacht. Gutes tun und anderen helfen lässt auch bei 
dir selbst ein richtig gutes Gefühl zurück. Du bist an einem einzigen Nachmittag - am Sonntag, 
4. Januar 2026, für diese gute Sache unterwegs und bewirkst dadurch viel! Magst du dabei 
sein? Vielleicht mit Freunden? Dann melde dich / meldet euch BIS ZUM 10. DEZEMBER bei 
Marianne Knop 0151 15652629 oder Christiane Ludwig 0177 3187270. 

Menne
Adventsandacht des Bewegungskindergartens Kinderlobby 
Am Dienstag, 23.12. findet um 11.00 Uhr unsere traditionelle Adventsandacht in der Menner 
Kirche statt. Dazu sind alle Kinder, Geschwisterkinder, Eltern, Großeltern, 
Freunde, Bekannte und Interessierte herzlich eingeladen!

Scherfede
Einladung zum Familiengottesdienst mit 
anschließendem Kirchenkaffee!
Der Arbeitskreis Familiengottesdienst Scherfede lädt am 
2. Advent, 07.12. zum adventlichen Familiengottesdienst 
um 10.45 Uhr in die St. Vincentius Pfarrkirche ein. 
In diesem Gottesdienst werden die aktuellen Kommunion-
kinder vorgestellt. Im Anschluss an den Gottesdienst laden 
wir herzlich zum „Kirchenkaffee“ ein. Gerne können kleine 
Snacks, herzhaftes oder süßes Gebäck, zum Probieren 
mitgebracht werden. 

Pilgerfahrt nach Rom             29. September -  6. Oktober 2026

Pfarrer i.R. Wolfgang Fabian bietet nochmals in der Zeit vom vom 29. September -  6. Oktober 
2026 eine Pilgerfahrt nach Rom an. Die Unterkünfte befinden sich unweit vom Vatikan in zwei 
gut geführten kirchlichen Gästehäusern mit Frühstück. Es stehen Doppel- und Dreibettzimmer 
und Einzelzimmer in begrenzter Anzahl zur Verfügung.  Auf dem Programm stehen Besichti-
gungen und Gottesdienste. 
Interessenten werden gebeten, sich per Email zu melden: fabian.warburg@t-online.de 

Burgkapelle
Auch in diesem Jahr wird die Burgkapelle am Tag vor 
Heiligabend wieder geöffnet. Ab 15.00 Uhr kann das Frie-
denslicht abgeholt werden. Der Tag steht unter folgendem 
Motto:
Lasst uns in diesen schwierigen und bedrückenden Ta-
gen die Botschaft von Weihnachten hören. Sie sagt uns: 
Da, wo es am dunkelsten ist, schenkt uns ein Kind in der 
Krippe Hoffnung. Von ihm geht ein Licht aus in die ganze 
Welt.
Um 18.30 Uhr Abschluss der ökumenischen Aktion: 
Lebendiger Adventskalender. Herzliche Einladung!

Daseburg
Offene Kirche im Advent in St. Alexan-
der Daseburg
Wie im letzten Jahr stehen an allen 
vier Adventssonntagen wieder die Tü-
ren der Daseburger Pfarrkirche offen. 
Sich Zeit nehmen. Zur Ruhe kommen. 
Ein Licht entzünden. Ankommen im 
Advent. Egal ob für ein paar Minuten 
oder länger. Immer in der Zeit von 16 
bis 18 Uhr.
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Rimbeck
In Rimbeck möchten wir die Traditation des Wichern‘schen Adventskranzes wieder aufleben 
lassen!
Daher versammeln wir uns in unserer St. Elisabeth Kirche, am 1. Advent um 18 Uhr. Wir hören 
die Geschichte des Adventkranzes, singen die alten Adventslieder, beten gemeinsam und ent-
zünden die 1. Kerze am grossen Kranz!

Den Adventskranz gibt es noch gar nicht so lange. 
Um 1860 gestaltete Johann Heinrich Wichern, der Leiter eines evangelischen Jungenwohn-
heimes in Hamburg, während der Adventszeit für seine Bewohner abendliche Lichterfeiern.                                                
Er setzte dazu 24 Kerzen auf einen Holzkranz, ein Wagenrad  und ließ Abend für Abend ein 
Licht mehr am Kranz entzünden. Am Heiligen Abend erstrahlte dann feierlich der volle Kerzen-
glanz.

Wir laden die ganze Gemeinde, auch unsere evangelischen Mitchristen und alle Interessierten  
ganz herzlich dazu ein !  

 

Rimbeck
Herzliche Einladung zum Besuch der Krippe in der Weihnachtszeit 
und darüber hinaus bis zum Fest Darstellung des Herrn, am Montag, den 2.2.2026.

„Ihr Kinderlein, kommet, o kommet doch all ....“
„Ich steh‘ an deiner Krippe hier, o Jesu, du mein Leben.“
Wunderschöne Lieder, die uns ansprechen mögen, 
das Kind in der Krippe mit der ganzen Familie aufzusuchen und anzubeten.

Der Seiteneingang mit Rampe, ist jeden Tag ab 10 Uhr bis zum Dunkelwerden geöffnet!

An die Gruppe der Männer, die jedes Jahr mit viel Elan die Christbäume und die Krippe aufbau-
en: Ihnen sei im Namen der gesamten Gemeinde ein herzliches Vergelt‘s Gott ausgesprochen!
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Rausgehzeit II 

 
Es steh´n die Tore allzeit offen 

zu diesem Dom im luft´gen Hain,  

kannst weinen, beten dort und hoffen 

und auch vergessen:  

tritt nur ein!  

(Georg Graf zu Münster)  

 
Am 12. November trafen sich 22 Menschen zur zweiten Rausgehzeit auf dem Wan-
derparkplatz an der Klus Eddessen. Nach einer kurzen Information über die Klus 
ging es größtenteils schweigend durch den spätherbstlichen Wald.  

Dem Ansinnen, die Natur als Spiegel für die Seele und als Ort der Gottesbegegnung 
anzunehmen, wurde - wie schon in der ersten Rausgehzeit - nachgegangen.  

So begleiteten uns die Themen „loslassen“ (wie die Bäume ihre Blätter), Kraft sam-
meln (wie die Pflanzen unter der Erde) und „Licht sein“ in einer dunklen Jahreszeit 
auf dem ca. 5,5 km langen Weg.  

Beim Einbruch der Dunkelheit kamen wir dann gegen 17 Uhr wieder an der Klus an.  

Dort versammelten wir uns um einen Tisch auf den wir gefundene Blätter, Nüsse, 
Kastanien und kleine Blumen legen konnten. Den Abschluss bildeten einige Gedan-
ken zum Monat November und die Bitte um Gottes Segen.  

Mich freute die Rückmeldung einer Teilnehmerin sehr. Sie schrieb mir am Abend 
der Rausgehzeit: „Ich genieße diese schönen Momente und Stunden. Sie geben mir 
so viel Kraft und innere Ruhe. Ich kann das irgendwie gar nicht in Worte fassen. Es 
tut einfach unendlich gut.“  

TEXT UND FOTOS:  

GEMEINDEREFERENTIN CHRISTINA BOLTE  

 

 

Rausgehzeit III  

 

 

Unsere dritte Rausgehzeit im Dezember wird am Hohen Steiger in Volkmarsen 
stattfinden. Der Parkplatz heißt: Parkplatz an der Steigerhütte.  

Den Link, der zu Google Maps führt, werde ich wieder auf unserer Homepage 
www.pv-warburg.de veröffentlichen.  

Der Weg führt 5 km lang durch den Wald und am Waldrand entlang. An zwei Stel-
len gibt es Steigungen.  

Wir wandern ca. eineinhalb Stunden - größtenteils schweigend.  

An ein- bis zwei Orten im Wald kommen wir zusammen und teilen unsere Wahr-
nehmungen.  

Sollte sich das Wetter zum „Rausgehen“ nicht eignen (Dauerregen, Eis, starker 
Schneefall oder Sturm) wird das Angebot verschoben. Bitte schauen Sie am Tag 
vor dem Angebot auf die Homepage, schreiben Sie mir oder rufen Sie an:  
Tel.: 05641-7443335 oder bolte@pv-warburg.de 
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Tel.: 05641-7443335 oder bolte@pv-warburg.de 
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Termine zur Feier der Taufe
Änderungen vorbehalten

So. 07.12.            Scherfede

So. 14.12. 	 Welda

So. 04.01.	 Dössel

So. 15.02.            Welda

So. 08.03. 	 Warburg-Neustadt

So. 05.04.	 Warburg-Altstadt

So. 03.05.            Ossendorf

So. 10.05.            Welda

So. 14.06. 	 Ossendorf

   Kollekten
   Sa. 06.12. / So. 07.12. 

Jugendseelsorge
   
   Sa. 13.12. / So. 14.12. 

Für die Pfarrgemeinde

Sa. 20.12. / So. 21.12. 
Für die Pfarrgemeinde

Mi. 24.12. / Do. 25.12. 
Adveniat

Fr. 26.12.
Für die Förderung von Priesterberufen

Sa. 27.12. / So. 28.12.
Für die Pfarrgemeinde

2928

Gott ruft jedes Kind bei seinem Namen

Herr, es ist dunkler geworden.

Die Tage sind kürzer, die Sonne versteckt sich oft hinter den Wolken.
Lass mich den Glauben nicht verlieren, dass die Sonne da ist
und in jeder dunklen Nacht ein Stern, der meinen Weg erleuchtet.

Herr, es ist dunkler geworden.
Ein lieber Mensch hat mein Leben verlassen.
Halte Du ihn in Deinen liebenden Händen.
Und lass mich die Menschen erkennen, die mein Licht brauchen könnten.

Herr, es ist dunkler geworden.
Krankheiten. Naturkatastrophen. Kriege.
Schenk den Verantwortlichen Gedanken des Friedens.
Und lass mich meinen persönlichen, kleinen Beitrag in meiner Welt entdecken.

Herr, es ist dunkler geworden.
So viele Meinungen, die mich erschrecken.
Stärke alle, die sich für Demokratie und Toleranz einsetzen.
Lass mich mutig und respektvoll für ein helles und offenes Miteinander eintreten.

Herr, es ist dunkler geworden.
Meine Augen übersehen so viele Lichter, an die sie gewohnt sind.
Lass mich neu sehend werden für all das Schöne, Helle in meinem Leben.

Herr, es ist dunkler geworden.
Lass mich das Licht erwarten, das an Weihnachten aufscheint
und mein Leben und die ganze Welt heller gemacht hat.

Herr, es ist dunkler geworden.
Lass mich ein Stern am dunklen Firmament sein,
der von Dir, der großen Sonne, Licht empfängt und weitergibt.



 

 

Der Abend kommt von weit gegangen  
durch die verschneiten, leisen Tann.  
Dann presst er seine Winterwangen 
an alle Fenster lauschend an.  
 
(Rainer Maria Rilke) 

 

 
Wer geht mit durch die Rauhnächte 2025 / 2026?  

Gerne möchte ich wieder gemeinsam mit anderen Menschen durch die besondere 
Zeit „zwischen den Jahren“, die Rauhnächte, gehen. Ihrer sind zwölf. Sie umfas-
sen die Zeit zwischen dem 24. Dezember und dem 6. Januar.  

Diese Zeit zwischen Heiligabend und dem Dreikönigstag ist eine Zwischenzeit, wir 
können sie auch Schwellenzeit nennen.  

Zwölf Tage und zwölf Nächte, mit denen das alte Jahr vollendet wird.  

Es ist eine Zeit für den Rückblick auf das, was war. Eine Zeit, um uns bei Gott zu 
bedanken. Eine Zeit, um noch mehr als sonst auf unsere Träume zu achten.  

Zwölf Tage und Nächte für Wünsche, für Stille, für den aufmerksamen Gang durch 
die Natur, für das Sitzen und Lauschen, für das Schreiben und Räuchern, für das 
Entzünden von Kerzen.  

Es ist eine Zeit für den Ausblick auf das, was kommt. Zeit zum Pläneschmieden, Zeit 
der Vorfreude. Es ist Zeit, Gott um Segen zu bitten.  

Es wird drei spirituelle Treffen „in Präsenz” geben. Sie dauern maximal anderthalb 
Stunden und sind getragen von Gesang, Licht, Impuls, Stille, Segen.  

Treffen 1: Wir fangen an 
Montag, 15. Dezember 2025 um 19 Uhr im Pfarrheim in Calenberg  
Ursprung der Rauhnächte, Bedeutung für die Christen,  
Ausblick auf den Inhalt der zwölf Tage und Nächte 

Treffen 2: Wir sind “dazwischen” und “mittendrin”  
Sonntag, 28. Dezember 2025 um 19 Uhr im Pfarrheim in Calenberg 
Austausch über die gemachten Erfahrungen: Wie geht es mir an diesen Tagen? 
Was berührt? Was geht mir nach? Wir gehen zu einem besonderen Ort und  
entzünden dort ein Lagerfeuer.  

Treffen 3: Wir kommen an 
Montag, 5. Januar 2025 um 19 Uhr im Pfarrheim in Calenberg   
Austausch über die gemachten Erfahrungen: Was bleibt? Was lasse ich los?  
Was nehme ich mit? Was soll werden? 

Für alle Tage, beginnend ab Heiligabend bis hin zum Dreikönigsfest, gibt es Gedan-
ken und Impulse, die auf dem Weg durch die Rauhnächte begleiten können.  

Für jede Weggefährtin und jeden Weggefährten erstelle ich ein kleines Heft mit Platz 
für Gedanken, Fragen und Überlegungen. Wer mitmachten möchte, ist sehr wün-
schenswerterweise von Anfang bis Ende dabei. Ich wünsche mir eine feste 
Gruppe, und auch, weil ich einiges an Material brauche und die Zeit gut vorbereiten 
möchte, ist die verbindliche Anmeldung zu den Rauhnächten bis zum 1. Dezember 
2025 unter bolte@pv-warburg.de oder telefonisch 05641-7443335 (vormittags) 
erforderlich. Weiterhin braucht es die Mindestteilnehmerzahl von 15 Personen.  

Die Einladung schließt mit dem zweiten Teil des Gedichtes von Rainer Maria Rilke:  

Und stille wird ein jedes Haus;  
(…) 
Der Abend horcht nach innen,  
und innen horchen sie hinaus.  
 
In Vorfreude auf Sie / auf Dich & auf eine besondere Zeit! 
GEMEINDEREFERENTIN CHRISTINA BOLTE  
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erforderlich. Weiterhin braucht es die Mindestteilnehmerzahl von 15 Personen.  

Die Einladung schließt mit dem zweiten Teil des Gedichtes von Rainer Maria Rilke:  
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(…) 
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Seniorentreffen
Bonenburg
Der nächste Seniorennachmittag findet am 
10.12. um 15.00 Uhr im Pfarrheim statt.

Daseburg
Seniorenrunde am 03.12. um 15.00 Uhr. 
Herzliche Einladung zur Nikolausfeier!

Germete
Am 02.12. um 15.00 Uhr Seniorentreffen
im Pfarrheim. Nach einer kurzen Besinnung 
können in adventlicher Stimmung einige ge-
meinsame Stunden verbracht werden.

Rimbeck
Alle Seniorinnen und Senioren sind herzlich 
zu den Seniorennachmittagen eingeladen, 
auch besonders „neue“ Besucher und Besu-
cherinnen des Seniorennachmittags. 
Zum Programm gehören Kaffeetrinken und 
„Klönen“ und Unterhaltsames.
Immer der zweite Mittwoch im Monat jeweils 
um 15.00 Uhr im Pfarrheim. 

Rimbeck
Am 10.12. sind die Seniorinnen und Senioren 
beim Seniorennachmittag herzlich zur dies-
jährigen Adventsfeier eingeladen. Sie be-
ginnt um 15.00 Uhr mit einer kurzen Andacht 
am besonders gestalteten Adventskranz in 
der Pfarrkirche St. Elisabeth. Anschließend 
feiern wir mit Kaffeetrinken, Geschichten und 
Liedern im Pfarrheim.“

Scherfede
Die Kaffeetanten der KFD Scherfede laden 
am 09.12. um 15.00 Uhr zu einem advent-
lichen Kaffeetrinken in den Dorftreff Scher-
fede, Briloner Straße 30, recht herzlich ein.
Anmeldungen für den Klön- und Kaffeenach-
mittag bitte bis zum 05.12. bei Karin Kaiser 
unter 05642-987316.

Offener Treff
Nörde
Herzliche Einladung zum Offenen Treff (OT) im 
Pfarrheim jeweils am zweiten Dienstag des Mo-
nats ab 15.00 Uhr. Für Rückfragen steht Monika 
Hetzler, Tel. 05642-5000 gerne zur Verfügung.

Warburg-Neustadt
Offener Treff im Haus Böttrich
Die kfd bietet an jedem 1. Mittwoch im Monat 
von 15.00 - 17.00 Uhr im Haus Böttrich einen 
offenen Treff an. Es gibt Zeit zum Plausch, zum 
Spielen, zur Handarbeit und natürlich Kaffee und 
Kuchen. 
Nächster Termin: Mi., 07. Januar 2026

Spielenachmittage 
im Dorftreff Scherfede

Die Zukunftswerkstatt Scherfe-
de lädt herzlich zu ihren belieb-
ten Spielenachmittagen ein. Sie 
finden an jedem ersten Sonn-
tag im Monat, jeweils von 15.00 
bis 17.00 Uhr, ein geselliges 
Beisammensein im 1. Oberge-
schoss des Dorftreffs in der Brilo-
ner Strasse 30 in Scherfede statt.
Ein Sortiment an Spielen ist vor 
Ort, jedoch können jederzeit 
auch eigene Spiele mitgebracht 
werden. Für eine gemütliche At-
mosphäre ist ebenfalls gesorgt: 
Kaffee, Tee, Kuchen sowie kalte 
Getränke stehen an jedem Sonn-
tag bereit. 

RepairCafe (Reparatur Treff) 
Dorftreff Scherfede, (Briloner Str. 30) 

Das RepairCafe (Reparatur-Treff) Scherfede findet 
wie immer am 2. Dienstag im Monat von 18.00 - 
20.00 Uhr im Dorftreff Scherfede 1. OG, statt.

https://www.zukunftswerkstatt-scherfede.de/
repair-cafe

ANGABEN ZUM VERANSTALTER:
Veranstaltername: Zukunftswerkstatt Scherfede e.V.
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Harfen-Konzert zum Zweiten Advent
 
»Hoffnung hat viele Saiten«. Diplom-Harfenistin Konstanze Kuß

Für Samstag, den 6. Dezember um 19.30 Uhr lädt das Christ-
liche Bildungswerk Die HEGGE zu einem außergewöhnlichen 
Konzert ein:
Harfenklänge stimmen am Vorabend des Zweiten Advents auf 
eine besondere Zeit ein. Die Diplom-Harfenistin Konstanze Kuß 
aus Paderborn hat unter dem Titel »Hoffnung hat viele Saiten« 
eigens ein musikalisches Programm entwickelt.
Konstanze Kuß absolvierte ein Studium der klassischen Kon-
zertharfe an der Hochschule für Musik und Theater Hannover. 
Sie hat reiche Erfahrungen sowohl in der Alten Musik mit his-
torischen Instrumenten als auch konträr dazu in Neuer Musik, 
experimenteller sowie Unterhaltungsmusik. Sie übernimmt En-
gagements bei Theater und Musicals, Auftritte im Orchester 
und Ensemble mit kammermusikalischen Besetzungen wie z.B. 
„sixty1strings“, außerdem solistische Konzerte. 
https://www.konstanze-kuss.de/

Konstanze Kuß zaubert Himmelsklänge auf die Erde. Stets ge-
lingt es ihr, mit ihrer hohen Musikalität, ihrer Ausstrahlung und 
ihrer Spielfreude das Publikum in den Bann zu ziehen.

Die HEGGE freut sich an dem Abend auf zahlreiche Musik-
freundinnen und Musikfreunde.

Der Eintritt ist frei.
 
Weitere Auskünfte:

DIE HEGGE - Christliches Bildungswerk
Niesen
34439 Willebadessen
Tel: 05644-400
www.die-hegge.de
bildungswerk@die-hegge.de

 Foto K. Kuß
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Mit frischer Kraft und klarer Orientierung ins neue Jahr
Neues Seminar vom 5.-8. Januar 2026

                           
Das Christliche Bildungswerk Die HEGGE bietet vom 5. bis 8. Januar ein neues Seminar an. 
Es hat den Titel: „Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne“ – Mit frischer Kraft und klarer Ori-
entierung ins neue Jahr.
 Das alte Jahr ist gerade zu Ende gegangen und das neue liegt noch (fast) unberührt vor uns. 
Eine gute Zeit, eine besondere Zeit, um sie für sich zu nutzen.
Im Seminar wird zurückgeblickt auf die Erlebnisse und Erfahrungen des vergangenen Jahres. 
Es geht um Verstehen und Einordnen, Suchen und Finden von Antworten auf die großen Le-
bensfragen „Wo stehe ich?“, „Wohin will ich?“.
Seminar-Elemente sind Horchen, Naturerfahrung, Kreativ werden, Körpererfahrung, Geistige 
Nahrung und Geistliches.

MUT.MACHT.GESCHICHTEN.
Neues Seminar für alle, die ihren positiven Blick auf die Welt stärken wollen.

30. Januar bis 1. Februar 2026
 
Das Christliche Bildungswerk Die HEGGE bietet vom 30. Januar bis 1. Februar ein neues 
Seminar zum Thema MUT.MACHT.GESCHICHTEN. an. Es richtet sich an alle, die ihren posi-
tiven Blick auf die Welt stärken wollen.
 Die Welt scheint voll von negativen Ereignissen. Schlechte Nachrichten und dramatische Ge-
schichten stehen auf der Tagesordnung. Schlechte Nachrichten sind mächtig, lassen uns nicht 
selten ohnmächtig zurück und können dauerhaft unseren Blick auf die Welt verzerren.
Mindestens genauso wirkmächtig sind gute, kraftvolle Geschichten. Sie schaffen Verbunden-
heit und kollektive Realitäten. Nur werden sie aktuell seltener erzählt. Geschichten dieser Art 
verleihen Wurzeln und Flügel. Sie halten lebendig und können heilen. Doch wo werden heute 
noch (wirklich gute) Geschichten erzählt?
Im Seminar geht es ums Zuhören, Geschichten erzählen, entwickeln und hinterfragen. Was 
braucht es für eine gute Geschichte? Was machen gute Erzählungen mit uns und der Welt?
Kreativ, anregend und spielerisch werden sich die Teilnehmende mit dem Umgang von Ge-
schichten und ihnen selbst befassen. Dies geschieht in praktischen Aktivitäten, aber auch in 
bewussten Stillephasen und spirituellen Einheiten. Dazu bleibt Raum und Zeit für Fragen und 
Gespräche, aber auch für Spiel, Spaß und Kreativität.
Das Seminar will stärken, um im beruflichen, ehrenamtlichen wie im privaten Alltag sowie im 
gesellschaftlichen Kontext immer besser zu wissen: Wo will ich hin? Und wie komme ich an 
mein Ziel?
Referentin ist Doro Ahlemeyer, Nieheim. Sie lädt als Naturpädagogin zum Stromern jenseits 
betonierter Straßen ein und unterhält Lagerfeuer mit Liedern und Geschichten. 
 
Anmeldungen und weitere Auskünfte zu den Angeboten:
 Die HEGGE Christliches Bildungswerk
Niesen, 34439 Willebadessen
Tel: 05644-400 und 700     www.die-hegge.de      bildungswerk@die-hegge.de
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Bonenburg
Am Sonntag, 7.12. lädt die kfd Bonenburg 
zum kfd-Weihnachtsmarkt auf dem Vorplatz 
der Eggehalle ein. Er wird um 13.00 Uhr eröff-
net. Gemütliche Atmosphäre, schöne Buden, 
ein Kinderkarussell, eine Märchenerzählerin 
und Leckeres zum Essen und Trinken sind 
garantiert.
Der Nikolaus kommt um 17 Uhr. Karten kön-
nen zwischen dem 10. und 28.11. zum Preis 
von 5 Euro beim Getränkehandel Pennig, 
beim DHL-Paketshop Henneken, bei den 
Regenbogenmäusen und im Kindergarten er-
worben werden.

Bonenburg
Das kleine, gemütliche Adventskaffeetrinken 
findet am Donnerstag, 18.12. um 15 Uhr im 
Pfarrheim statt. Anmeldung über die Mitar-
beiterinnen der kfd. Diese nehmen im Voraus 
den Kostenbeitrag in Höhe von acht Euro ent-
gegen. Anmeldeschluss ist der 7. Dezember! 
Ein Kaffeegedeck ist mitzubringen. Es gibt: 
Kaffee und Kuchen, Schnittchen, Kaltgeträn-
ke, ein kleines Geschenk und eine schöne 
adventliche Atmosphäre mit Liedern, Ge-
schichten und Gedichten.

Calenberg
Die kfd St. Anna Calenberg lädt am Samstag, 
06.12. um 15.00 Uhr zu einer Adventsfeier ins 
Pfarrheim ein. In einer gemütlichen Runde 
bei Kaffee, Kuchen sowie Liedern und Texten 
wollen wir uns auf die Vorweihnachtszeit ein-
stimmen.

Ossendorf
Der Frauenkreis Ossendorf lädt herzlich am 
Mo. 01.12. um 15.00 Uhr zur Adventsfeier 
in das Pfarrheim ein. Anmeldungen bitte bis 
zum 24.11. bei Marlene Ehle Tel. 05642-7184
Wir freuen uns auf einen gemütlichen Nach-
mittag.

Scherfede
Die Kaffeetanten der KFD Scherfede laden 
am 09.12. um 15.00 Uhr zu einem adventli-
chen Kaffeetrinken in den Dorftreff Scherfe-
de, Briloner Straße 30, recht herzlich ein.
Anmeldungen für den Klön- und Kaffeenach-
mittag bitte bis zum 05.12. bei Karin Kaiser 
unter 05642-987316.

Scherfede
Freitags um 19.00 Uhr findet in der Zehnt-
scheune das Handarbeiten statt. Informatio-
nen erteilt Inge Moors, Tel.: 05642-7341

Warburg-Altstadt
Am 17.12. Gemeinschaftsmesse der kfd 
um 8.00 Uhr.

Warburg-Neustadt
Am 10.12. um 15 Uhr Advendsfeier als 
schwedisches Luciafest. Anmeldungen bitte 
bis 7.12. bei Beate Freitag.

Welda
Die kfd lädt ganz herzlich zur Spätschicht im 
Advent am 09.12. um 19.00 Uhr in die Kirche 
St. Kilian ein. Im Anschluss daran sind alle 
Teilnehmer*innen in das Pfarrhaus eingela-
den, wo wir wieder eine leckere Suppe rei-
chen werden.
Es freut sich auf euer Kommen das Team 
der kfd Welda.
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Sie wollen sich informieren? 

SkF e.V. Warburg
Kirchplatz 3 
34414 Warburg
+49 151-40747969
c.schnueckel@skf-warburg.de

SkF youngcaritas

youngcaritas ist die Plattform der Caritas für das soziale
Engagement junger Menschen - mit und ohne Behinderung
- zwischen 12 und 30 Jahren. Hier haben Jugendliche und
junge Erwachsene die Chance, sich für eine gerechtere
und solidarischere Gesellschaft einzusetzen – kreativ,
spontan oder in langfristigen Projekten.

Ob bei Aktionen gegen Armut, für Nachhaltigkeit oder
beim Einsatz für Geflüchtete und Senior:innen:
youngcaritas bietet viele Möglichkeiten, sich mit eigenen
Ideen einzubringen und spannende Projekte in die Tat
umzusetzen.

Was kann man bei uns machen?
kreativ sein, z. B. bei Kunstaktionen oder Upcycling
Unsere Stadt inklusiver gestalten
Einblicke in den sozialen Bereich gewinnen
Laut sein gegen Ungerechtigkeit und Diskriminierung
Nachhaltig handeln, z. B. bei unseren
Kleidertauschpartys 
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Bonenburg
Pfarrheim Bonenburg
Kreuzkirchstr.2 
donnerstags  15.30 -16.30 Uhr

Daseburg
Pfarheim Daseburg
Alexanderstr.  10         
1.Sonntag im Monat 13.00 - 14.00 Uhr
donnerstags	      16.30 - 18.30 Uhr

Dössel
In der „Alten Schule“
14 tägig mittwochs    15.00 -16.30 Uhr

Germete
Pfarrheim Germete
Garamattiweg 4   
dienstags 	 17.00 - 18.00 Uhr
donnerstags 	 18.00 - 19.00 Uhr

HPZ  St. Laurentius
Stiepenweg 70
montags 	 14.00 -17.00 Uhr
mittwochs 	 14.00 -17.00 Uhr

Menne
Pfarrheim Menne
Parkstr. 1a 
in ungeraden KW: 
samstags 	 16.15 -17.15 Uhr
in geraden KW: 
mittwochs 	 17.00 -18.00 Uhr 

Ossendorf
Pfarrheim Ossendorf
Rimbecker Str. 2
montags  	 18.00 -19.00 Uhr
mittwochs 	 15.00 -16.00 Uhr

Rimbeck
Pfarrheim Rimbeck
Wilhelm-Poth-Str. 9 
dienstags  	 15.30 -17.30 Uhr

Warburg-Altstadt
Arnoldihaus
Bernhardistr.  2   
donnerstags          16.00-17.30 Uhr
samstags              16.00-17.30 Uhr

Warburg-Neustadt
Haus Böttrich
Sternstr. 13           
sonntags 	 10.30 - 12.00 Uhr
dienstags 	 16.00 - 17.30 Uhr
freitags 		  16.00 - 17.30 Uhr

Welda
Pfarrheim Welda
Kilianstr. 7            
dienstags  	 17.00 - 18.30 Uhr

Die Katholischen öffentlichen Büchereien 
(KöBen) sind lebendige Orte in den Kir-
chengemeinden. 
Die Büchereien stehen – mit den unter-
schiedlichsten Medienangeboten – allen 
Menschen offen und bieten neben der 
kostenlosen Ausleihe auch Raum für Aus-
tausch und Treffen.
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Warburg-Neustadt

100 Euro Spende für Schulbücherei in Südafrika

Die Besucher des Warburger Pfarrfestes waren großzügig: 
Nachdem der Pfarrgemeinderat Ende Juli am Böttrischen Haus ein Fest für die Gemeindemit-
glieder veranstaltet hat, bei dem es eine Kasse des Vertrauens gab, sind 100 € Überschuss 
geblieben. Dieses Geld hat der Vorsitzende des Pfarrgemeinderats, Rudi Ryll, jetzt der Katholi-
schen öffentlichen Bücherei Warburg (KÖB) für ein Hilfsprojekt zu Verfügung gestellt, dass die 
KÖB unterstützt. 
Elisabeth König, eine der Mitarbeiterinnen der Bücherei, ist im Herbst 2023 nach Südafrika 
gereist und hat dort die Schule Hope & Light bei Kapstadt besucht, in der ihre Tochter einen 
Freiwilligendienst absolviert hat. Seitdem arbeitet die Bücherei mit der Schule zusammen, die 
vor allem Kinder aus den umliegenden Townships besuchen. Die KÖB unterstützt Hope & Light 
vor allem mit Spenden zum Aufbau einer Schulbibliothek für die Schüler, die die Schule von der 
ersten bis zur 12 Klasse besuchen können. Um ihnen mehr Zugang zu Büchern und damit zum 
Lesen zu ermöglichen, wird das Team der KÖB Warburg die Spende des Pfarrgemeinderates 
nach Südafrika senden.

Spende für neue Bücher in Kapstadt: Elisabeth König und Willi Schulte (v.l. KÖB Warburg) 
nehmen die Spende von Rudi Ryll (Vorsitzender Pfarrgemeinderat) entgegen.

© KÖB Warburg



Mit dem Erzählsäckchen unterwegs…  

Advent und Weihnachten in den katholischen Kindertageseinrichtungen  

 

Ein Auszug aus der ersten Geschichte:  

„Es ist Advent. Advent hat die Farbe violett.  
Es ist eine aufregende Zeit. Wir schmücken  
die Zimmer, Lichter leuchten. Wir zünden  
die erste Kerze am Adventskranz an.  
Auch für Maria beginnt eine aufregende Zeit. 
Ein Engel besucht sie und erzählt ihr, dass  
sie die Mama von Jesus, die Mutter von Gott 
werden soll. Marias Herz leuchtet wie die  
Kerzen. Vor Freude singt sie ein schönes Lied.“ 

 

Liebe Leser*in, lieber Leser,  

die Materialien, die Sie oben auf dem Bild sehen, haben unsere Jüngsten in den 
Kindertageseinrichtungen gerade aus einem Erzählsäckchen hervorgeholt.  

Es ist das lila Tuch, Zeichen für die besondere Zeit der Vorbereitung. Es sind Ke-
gelfiguren, die Maria, den Engel und Josef darstellen. Die vier Kerzen erinnern an 
den Adventskranz. In unserer Geschichte stehen sie für all das, was Jesus einmal 
sein wird. Mit der Klangschale kündigen wir Worte an, die wir direkt aus der Bibel 
zitieren.  

Jede Woche werden Erzieher*innen das Säckchen mit neuen Materialien „packen“. 
Mit insgesamt fünf Geschichten gehen wir durch den Advent und die Weihnachts-
zeit.  

Bereits im Oktober haben wir uns auf dieses religionspädagogische Konzept ver-
ständigt, es weiterentwickelt und auf unsere Bedürfnisse hin angepasst.  

Entstanden ist eine Broschüre, in der alle Geschichten zu finden sind.  

Erzieher*innen aus allen neun Einrichtungen haben sich dann mit mir getroffen. Wir 
haben das notwendige Material verteilt, uns die Geschichten erzählt, die Lieder ge-
sungen.  

Ich finde es schön, dass wir gemeinsam unterwegs sind. So entsteht wirklich eine 
Erzählgemeinschaft der Hoffnung.  

Wenn der Advent beginnt, wird in allen neun Einrichtungen das erste Säckchen ge-
öffnet und die Geschichte erzählt. Selbstverständlich können die Kinder immer auch 
mit den Materialien spielen und die Geschichte auf ihre ganz eigene Art und Weise 
nacherzählen. Wir sind schon sehr gespannt, was für die Kinder am Wichtigsten 
sein wird und was sie sich gerne merken möchten.  

Hier noch ein Einblick in die dritte Geschichte:  

 

„Maria und Josef machen sich auf den Weg. Der Esel trägt ihr Gepäck und er trägt auch 
Maria – immer dann, wenn ihr das Laufen zu schwer wird.  

Ein Herbergsmensch hat ein Herz für die junge Familie. In seinem Stall können sie über-
nachten. Der Ochse wartet schon.“  

Haben Sie Interesse an den Geschichten? Dann melden Sie sich bei mir. Ich lasse 
Ihnen gerne die Broschüre zukommen.  

Die einzelnen Geschichten sind auch auf dem YouTube Kanal Pastoralverbund 
Warburg zu sehen. Schauen Sie diese gerne an und freuen Sie sich mit uns.  

Es grüßt herzlich mit den KiTa-Leitungen und den Erzieher*innen:  

GEMEINDEREFERENTIN CHRISTINA BOLTE  
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Kreuz-Erhöhung 
Eggestraße 10
34414 Warburg-Bonenburg
Tel.: 05642-5120 Fax: 988412
kreuzerhoehung.bonenburg
@kath-kitas-hochstift.de

St. Michael 
Zum Spritzenhaus 3, 
34414 Warburg-Germete
Tel.: 05641 – 2630
st.michael.germete@
kath-kitas-hochstift.de
St. Elisabeth 
Wilhelm-Poth Str. 10a
34414 Warburg-Rimbeck
Tel.: 05642-8238
Fax: 05642-988598
st.elisabeth.rimbeck@
kath-kitas-hochstift.de
Mariä Heimsuchung
Bernhardistr.18
34414 Warburg-Altstadt
Tel.: 05641-8746
mariaeheimsuchung.warburg
@kath-kitas-hochstift.de

Charvinstift
Hinter der Mauer Nord 21
34414 Warburg
Tel.: 05641-2414
charvinstift.warburg@kath-
kitas-hochstift.de.

Mariä Himmelfahrt
Landfurt 33, 
34414 Warburg
Tel.: 05641-1394
mariaehimmelfahrt.warburg
@kath-kitas-hochstift.de
Familienzentrum St.Vincentius
Schulstr. 21
34414 Warburg-Scherfede
Tel.:05642/5040
st. vincentius.scherfede@   
kath-kitas-hochstift.de                                                                  
www.familienzentrum-
scherfede.de
Familienzentrum Sankt Martin
Hüffertstr.66 
34414 Warburg
Tel.: 05641-5917
st.martin.warburg@
kath-kitas-hochstift.de

Germete
Krabbelgruppe „Zwergentreff“ 
jeden Do. im Pfarrheim 
15 -16.30 Uhr
Katja Schweins, KiTa
Tel.: 05641-2630 
Christin Schäfers 
Mobil: 0151 24086788 

Dössel
Spielkreis, 
Mi. 9.30 -11.00 Uhr 
in der alten Schule

Nörde 
Krabbelgruppe Di. 
im Pfarrheim 9.30 -11.00 Uhr
Kontakt: Anna Kurte
Tel.: 0170 8504928

St. Franziskus
Beethovenstr. 15 
34414 Warburg
Tel.: 05641-7473373
st.franziskus.warburg
@kath-kitas-hochstift.de

Scherfede
Aktuelle Elternabende, Kurse, Beratungsange-
bote und Kooperationspartner des Familienzen-
trums auf www.familienzentrum-scherfede.de 
oder über den QR-Code.
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Pilgerwanderung auf dem Caminho Portugues 
Von Porto nach Santiago de Compostela 

 
 

Der Pilgerweg startet in 
Porto, einer Stadt die 
sich durch ihre 
Architektur, den 
spektakulären Fluss 
Douro und dem Portwein 
auszeichnet. In den 
nächsten Pilgertagen ist 
die Nähe zum Atlantik 
spürbar. Nach etwa der 

Hälfte der Strecke wird die Grenze zu Spanien überquert und 
kurze Zeit später zweigt der Weg von der Küste Richtung 
Santiago ab.  
Nach 12 Tagen erreicht der Pilger sein Ziel und steht überwältigt 
vor der Kathedrale von Santiago. Traditionell beschließen Pilger 
ihre Wanderung mit dem Besuch des Apostelgrabs, der 
Umarmung der Büste des Apostels und dem Besuch der großen 
Pilgermesse um 12 Uhr. In ihr wird zu besonderen Anlässen das 
Botafumeiro, das 54 kg schwere Weihrauchfass geschwungen. 
Ein beeindruckendes Erlebnis! 
 
In Zusammenarbeit mit Schröder´s Reisetreff, Steinheim plant 
der Pastorale Raum Steinheim-Marienmünster-Nieheim für die 
Zeit vom 27.09. bis 10.10.2026 eine Pilgerwanderung auf diesem 
Weg. 
 
Ein erster Informationsabend zu dieser Pilgerwanderung findet 
am 13. Januar um 19:30 Uhr im Pfarrheim der katholischen 
Kirche in Nieheim statt.  
Nähere Informationen gibt die Gemeindereferentin Michaele 
Grote, Tel: 05274/ 95 8 75 oder mgrote-pv-nieheim@t-online.de. 
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